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Was sucht ihr den Lebenden bei den To-
ten? Er ist nicht hier, er ist auferstanden.

Lukas 24,5-6

Aus . Aus und vorbei . Er ist tot . Er wird 
nicht wiederkommen . Sie hatten ihm 
vertraut, als er sagte, er sei Gottes 
Sohn . Wie passt das jetzt zueinander? 
Wie konnte er sie verlassen? Wie konn-
te das geschehen? Sie sitzen beisam-
men und tauschen Erinnerungen aus . 
Verzweiflung macht sich breit, gleich-
zeitig können sie es nicht glauben . Ihr 
Herr ist tot, ihr großes Vorbild, dem sie 
gefolgt waren . Für den sie so viel auf-
gegeben hatten . Und jetzt sollte alles 
vorbei sein? Die Situation scheint aus-
sichtslos . Haben die Jünger sich in Je-
sus geirrt?

Jemand kümmert sich um den Leich-
nam, lässt ihn vom Kreuz abnehmen 
und in ein Grab legen . 
Die Frauen wollen zum Grab, um den 
Leichnam zu salben . Ihre Gefühle 
schwanken zwischen Verzweiflung, 
Trauer und Verwirrung . Als sie beim 
Grab ankommen, sehen sie zwei Män-
ner mit strahlendem Gewand . „Was 
sucht ihr den Lebenden bei den Toten? 
Er ist nicht hier, er ist auferstanden .“, 
sagen diese Männer ihnen .
Auferstanden? Wie kann das sein? Sie 
denken an all die Wunder zurück, die sie 
mit Jesus erlebt haben, und plötzlich 
ist ihnen klar: Ihr Herr ist auferstanden! 
Sie rennen los, um es jedem zu erzäh-
len! Diese Freude muss geteilt werden!!

Szenenwechsel . Zwei Männer ziehen 
umher und verkündigen Jesu Taten . 
Plötzlich klagt man sie an: Sie rufen die 
Menschen zu Dingen auf, die nicht in 
die Gesellschaft passen . Deshalb wer-
den sie mit Stöcken geschlagen und 
ins Gefängnis geworfen . An den Füßen 
wurden sie fixiert und der Gefängnis-
aufseher wurde beauftragt, sie beson-
ders gut zu bewachen . Sie haben alles 
aufgegeben, um Jesus nachzufolgen . 
Und jetzt sitzen sie im Gefängnis, ge-
schlagen und verspottet .

Wie soll es jetzt weitergehen? Die Situ-
ation scheint von außen aussichtslos . 
Aber diese beiden Männer verlieren 
nicht den Mut . Sie beginnen, zu Gott 
zu beten und ihn zu loben! Mitten in der 
tiefsten Nacht . Plötzlich bebt die Erde 
und die Männer kommen aus dem Ge-
fängnis frei . Aber statt wegzurennen, 
erzählen die beiden dem Gefängnis-
wärter von Jesus Christus . 
Ihre Freude über den Herrn ist unauf-
haltsam! Der Gefängnisaufseher lässt 
sich sofort taufen und lädt die beiden 
Männer in sein Haus ein (Apg . 16, 23 
ff .) .

Ostern ist ein Freudenfest!! Wir dürfen 
feiern und fröhlich sein und Gott loben! 
Wir dürfen uns wieder neu begeistern 
lassen von seinen Taten und Wundern, 
sodass unsere Freude am Herrn über-
sprudelt und andere ansteckt!

Katharina Renken
Bezirksjugendreferentin
 . . .  die sich jedes Jahr neu an Ostern und der Osterbotschaft freut .

ANDACHT
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Nach einem Jahr voller Sehnsucht, Ab-
warten, Vorbereiten und endlich des 
Packens, bezogen 35 Teilnehmer und 
Mitarbeiter am 26 .02 .2017 die heißge-
liebte Kaserne in Lenk um eine unver-
gessliche Woche voller Freizeitspaß zu 
erleben . 
Als die Bäuche gesättigt waren, eröff-
neten zwei griechische Vertreter des 
Olympischen Komitees (Falk und Zoe) 
mit Interviews, mit der Aufklärung 
über die Freizeit- und Pistenregeln und 
schließlich mit dem Entzünden des 
Olympischen Feuers die Olympischen 
Spiele 2017 . Um 22:00 Uhr schlüpften 
die olympischen Sportler in ihre Schlaf-
säcke, voller Vorfreude auf den kom-
menden Tag .
Warme Sonnenstrahlen kitzelten – 
leider nur einmalig – die Freizeitteil-
nehmer aus dem Schlaf und läuteten 
einen perfekten, sonnigen Pistentag 
ein . Abends waren strahlende, sonnen-
gerötete Gesichter zu sehen, und nach 
dem Essen ging es auf eine entspannte 
Fackelwanderung . 

Der darauffolgende Morgen und ein 
freundlicher Busfahrer brachten leider 
schlechte Nachrichten: „Metschmaad 
ist heute geschlossen“ . Also erkundete 
die Reisegruppe ein kleineres Skigebiet 
in der Nähe . Trotz des schlechten Wet-
ters fuhr der Großteil bis zum Mittag 
und nutzte den weichen Tiefschnee 
voll aus . Und eine mutige Sportlerin 
stellte sogar ihre Fähigkeiten in Sachen 
Fliegen unter Beweis .
Aschermittwoch begeisterten die Boar-

der und Skifahrer ihre Coaches mit ih-
rem frischen Können und mit einem 
verletzungsfreien Skitag . In verschie-
denen Seminargruppen sprachen die 
Mitarbeiter mit den Jugendlichen über 
Werte, das Glück, Sorgen & Ängste und 
das Beten, gefolgt von gemeinsamen 
Singen und Beisammensitzen .

Der 2 . März war nicht nur der letzte 
Pistentag sondern auch ein Geburts-
tag . Die olympischen Sportler kämpf-
ten auch an diesem Tag wieder gegen 
Wind, Schneefall und Nebel an .
Nach einem köstlichen Buffet für jeden 
Ernährungstyp ertönte die Olympia- 
hymne und die griechischen Vertreter 
nahmen abermals das Wort an sich . 
Mit Starauftritten der Backstreet Boys, 
Helene Fischer, Village people, Aqua 
und den 257ers endeten die olympi-
schen Spiele mit einem spaßigen und 
unverwechselbarem Abend . 
Am 3 . März hieß es Koffer packen, Ka-
serne putzen und Bus beziehen . Im Bus 
später erfüllte jeder seine Aufgabe und 
schaffte es, Impfpass sowie Kranken-
karte zurückzubekommen .
In Großbottwar wurden schließlich 
noch schnell die letzten Handynum-
mern ausgetauscht, heimlich Küs-
schen gegeben und Abschied genom-
men, bevor alle wieder getrennte Wege 
und in den Alltagstrott zurückgingen, 
voller Vorfreude auf das nächste Jahr .

Aber keine Sorge:
Das Nachtreffen ist schon am Horizont .

Zoe Schumacher

RÜCKBLICK SKIFREIZEIT ADELBODEN
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Am Freitag den 03 .02 .2017 hat der 
Förderverein wieder zum Benefizessen 
eingeladen . Nunmehr schon zum zwei-
ten Mal . Ein tolles Ambiente bot uns 
auch dieses Mal wieder die Alte Kelter 
in Benningen, die von Bene und Simon 
wunderbar stimmungsvoll beleuchtet 
wurde . Kulinarisch hatten wir uns die-
ses Mal etwas ganz Besonderes aus-
gedacht . Wir hatten den zweifachen 
deutschen Grillmeister (2010+2012) 
mit seinem Team bei uns .

Dän Klein von „Dän grillt“ hat uns mit 
einem hervorragenden 4-Gänge-Menü 
verwöhnt . Meisterbratwurst, Lachs von 
der Zedernplanke, Stauferico Schwei-
nerücken und Espresso-Banane ließen 
die kulinarischen Herzen höher schla-

gen . Dazu hatte sich der Förderver-
einsvorstand mit Salaten und Kartof-
felecken ins Zeug gelegt .

Das Rahmenprogramm wurde kurzwei-
lig gestaltet vom Zauberkünstler Peter 
Schulz . Mit seinen Tricks hat er uns 
an den Tischen und auf der Bühne ins 
Staunen gebracht .

Wir freuen uns, dass wir wieder 75 
Gäste bewirten konnten . Den Helferin-
nen und Helfern vom Förderverein und 
ganz besonders den Mädels, die sich 
im Service so hervorragend um unse-
re Gäste gekümmert haben, sagen wir 
von Herzen Danke .

RÜCKBLICK BENEFIZESSEN

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
… fand den Abend nicht nur - aber auch - kulinarisch richtig klasse .
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RÜCKBLICK LIVE ESCAPE GAME AFFALTERBACH

"Spielfreude und theologische Inhal-
te sind kein Widerspruch" . So beginnt 
Frank Wittmer seinen Artikel in der 
Marbacher Zeitung über die Aktion des 
CVJM Affalterbach unter Leitung der 
Jugendreferentin Miriam Weisser .
Ich finde: Recht hat er. Das Projekt 
"Live Escape Game" hat in Affalterbach 
nicht nur Mitspieler aus dem Ort selbst, 
sondern auch viele Jugendkreise und 
Jungenschaften aus dem Bezirk ange-
lockt . Mit insgesamt 30 Gruppen war 
der Raum fast an seiner Kapazitäts-
grenze . Nur wenige Zeitfenster blieben 
ungenutzt .

Die liebevolle Dekoration und die kniff-

ligen Rätsel haben allen Besuchern 
großen Spaß gemacht . Alle Gruppen 
haben es letztlich geschafft die Auf-
gabe zu meistern: Martin Luther zu 
retten . Aber ohne einen Tipp der Spiel-
leitung, die per Videoüberwachung das 
Geschehen im Spielraum mitverfolgen 
konnte, hat es keine Gruppe geschafft .

Nach getaner Arbeit konnten sich die 
Gruppen im Bistro bei Kaffee und Ku-
chen oder was zu trinken gut gehen las-
sen . Aber eines war wichtig: Sich nicht 
zu laut über die Rätsel austauschen, 
damit für die nachfolgenden Gruppen 
der Spielspaß nicht verdorben wurde .

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
 . . .hatte als einer der Spielleiter selbst großen Spaß beim "Probe-Rätseln" und 

wird demnächst sicherlich mal einen der kommerziellen Räume z .B . in Stutt-
gart testen .



7

FREIZEIT-WERBUNG

Es sind noch Plätze frei!

Die Belegung unserer Freizeiten in diesem Jahr ist sehr erfreulich . Wir haben schon 
eine gute Auslastung . Nichts desto trotz sind auf einigen Freizeiten noch freie Plät-
ze für Jungs, Mädels und ihre Freunde .
Wenn ihr uns unterstützen wollt, könnt ihr gerne bei uns im Jugendwerk noch Wer-
beplakate zum Aushängen anfordern . Wir möchten auch gerne in allen Büchereien 
und Gemeindeverwaltungen aushängen . Wer uns dabei helfen – bitte eine kurze 
Nachricht an  andreas.niepagen@ejw-marbach.de

1708 Für Kinder (7-9 Jahre)
Zeltlager Metzis (Allgäu)

19 .08 .-25 .08 .2017 159,00 €

1709 Für Kinder (7-9 Jahre)
Zeltlager Mühle  (Kirchberg/J .)

07 .08 .-13 .08 .2017 159,00 €

1710 Für Jungs (9-13 Jahre)
Zeltlager Metzis (Allgäu) 

08 .08 .-19 .08 .2017 260,00 €

1711 Für Jungs (9-13 Jahre)
Zeltlager Metzis (Allgäu)

27 .07 .-07 .08 .2017 260,00 €

1713 Für Jungs (9-13 Jahre)
Zeltlager Metzis (Allgäu)

18 .08 .-29 .08 .2017 260,00 €

1715 Für Mädchen (9-13 Jahre)
Zeltlager Metzis (Allgäu)

07 .08 .-18 .08 .2017 260,00 €

1716 Für Mädchen (9-13 Jahre)
Zeltlager Mühle (Kirchberg/J .)

27 .07 .-07 .08 .2017    249,00 €

1717 Für Mädchen (10-15 Jahre)
Reiterfreizeit (Lahntal)

22 .08 .-01 .09 .2017  450,00 €

1720 Für Jugendliche (14-17 Jahre)
Mali Lonsinj (Kroatien)

03 .08 .-15 .08 .2017 599,00 €

1722 Für Jugendliche (14-17 Jahre)
SOLA 2017

20 .08 .-02 .09 .2017 309,00 €

1723 Für Jugendliche (16-30 Jahre)
Radfreizeit an den Atlantik

29 .07 .-12 .08 .2017 669,00 €
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PRAXISTEIL: ONLINE-PROJEKTE

Das Internet ist für die meisten von 
uns selbstverständlicher Teil unseres 
Lebens: Informationen bekommen, 
Kommunikation betreiben oder als  
Speicherort für unsere Dateien .
Neben all diesen Dingen ist es aber 
auch eine tolle Plattform, um seine gu-
ten Ideen zu verbreiten . Und das tun ei-
nige Projekte . Von dreien davon möch-
te ich an dieser Stelle berichten .

Das Bibelprojekt
Worum geht es? Die Bibel ist ein pa-
ckendes und beeindruckendes Buch, 
das von Gottes Rettungsplan für die 
ganze Welt erzählt . Sie ist allerdings 
auch lang und kann manchmal schwer 
zu verstehen sein . „Das Bibel Projekt“ 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
biblischen Erzählungen und Themen in 
kurzen, kreativen Videos anschaulich 
zu vermitteln .

Ein Screenshot von einem Video.

Diese Videos helfen dir, den Aufbau 
eines biblischen Buches oder ein bibli-
sches Thema besser zu verstehen und 
anderen weiterzugeben .
Seit 2013 gibt es „The Bible Project“ un-
ter der Leitung von Tim Mackie und Jo-
nathan Collins . “The Bible Projekt” hat 
bisher fast 80 animierte Videos produ-
ziert und veröffentlicht – allerdings nur 

auf Englisch
 www.jointhebibleproject.com

Ziel dieses deutschen Ablegers ist es, 
so schnell wie möglich Übersetzungen 
der schon vorhandenen Videos einzu-
sprechen und diese auf
 www.dasbibelprojekt.de
zu veröffentlichen .

Hier eine kleine Auswahl, was es alles schon gibt.

Ich finde diese Videos wirklich gut 
gemacht. Ihr könntet sie bei Konfir-
mandenstunden, im Jugendkreis oder 
auch beim Mitarbeiterabend einsetzen . 
Runterladen, Anschauen, ins Gespräch 
kommen und am besten gleich selber 
die Nase in die Bibel stecken .

Bibeltunes
Darüber haben wir schon einmal be-
richtet . Nichtsdestotrotz möchte ich 
euch dieses klasse Angebot nochmal 
in Erinnerung rufen .
Detlef Kühlein oder einer der anderen 
Autoren liest den Bibeltext und legt ihn 
anschließend auf sehr gute und an-
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PRAXISTEIL: ONLINE-PROJEKTE

sprechende Weise aus . Das Ganze ist 
im Format eines Podcasts gemacht . 
Das heißt es erscheint i .d .R . täglich 
eine Audiodatei, die über verschiedene 
Zugangswege auf deinem Handy oder 
Laptop landen . Entweder über iTunes, 
einen Podcast-Player (wie z .B . Pocket-
Cast bei Android), mit Hilfe der bible-
tunes eigenen App oder direkt über die 
Homepage von Bibletunes . Das schöne 
daran ist, dass man jeden Tag Gottes 
Wort hört, sozusagen "on the fly", wäh-
rend man auf dem Weg zur Schule, Uni 
oder Arbeit ist .

Das Besondere sind noch die sogenann-
ten "b+ books" . Zu einigen Sendereihen 
sind noch Begleithefte entstanden, mit 
Hilfe derer du z .B . in deinem Hauskreis 
arbeiten kannst . Man hört zunächst 
gemeinsam den Podcast und tauscht 
sich im Anschluss zu den vorgegebe-
nen Fragen und Anregungen aus .
Für mich als Familienvater, der mor-
gens immer irgendwie im Stress ist, 
sind die Podcasts von bibletunes eine 
gute Möglichkeit trotzdem zu meiner 
"Stillen Zeit" zu kommen .
 www.bibletunes.de

The Brick Testament
Lego (auf englisch "Brick" genannt) 
kennt jeder . Dass man damit aber nicht 
nur tolle Sachen bauen kann, sondern 

auch biblische Geschichten nachspie-
len, ist da schon eher neu .

Das letzte Abendmahl im Legostil.

Auf der Seite
 www.thebricktestament.com
gibt's zu vielen alt- und neutestament-
lichen Geschichten Bildergeschichten . 
"Darsteller" der Bilder sind Lego-Figu-
ren, die in richtig guter Weise aufge-
stellt und fotografiert worden sind.

Ich benutze die Geschichten regelmä-
ßig, um z .B . in Jungschargruppen die 
Bibelgeschichte bildhaft werden zu las-
sen . Dazu einfach die jeweiligen Bilder 
runterladen, auf A4 ausdrucken und 
während dem Erzählen hochhalten .
Zwei kleine Dinge finde ich allerdings 
nicht so schön: Manche Geschichten 
sind vielleicht realistisch, aber für Kin-
der zu blutrünstig dargestellt (größere 
Kinder lachen dann aber schon eher 
über das "Lego-Blut") . Und die Texte 
in den Sprechblasen sind alle auf Eng-
lisch, was jedoch beim Erzählen nicht 
weiter stört .
Es gibt "The Brick Testament übrigens 
auch als Printausgabe im Buchhandel .

Jan Bechle
Bezirksjugendreferent
 . . . der dankbar ist, die Kreativität anderer anzapfen zu können .
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INFOS AUS DEM BAK

Den Löwenanteil unseres Budgets 
macht bei Weitem die Freizeitar-
beit aus . Der leichte Überschuss der 
Schlussbilanz 2016 macht zwei Dinge 
deutlich:
1 . Die Belegung unserer Freizeiten ist 
durchweg gut . 2 . Und die Freizeitlei-
ter und ihre Mitarbeiter gehen sehr 
gewissenhaft mit dem Freizeitbudget 
um . Das ist nachhaltig und schafft die 
Grundlage für kommende Freizeiten im 
nächsten Jahr .

Das Besondere an unserem Zahlen-
werk ist jedoch die Tatsache, dass sich 
„hinter“ jeder Zahl echte Jugendarbeit 
findet. Am Ende des Tages reden wir 
nicht über Zahlen, sondern über Kin-
der und Jugendliche . Da lohnt es sich 
auch einen Haushaltsplan genauer zu 
studieren .
Der Kassenbericht und der Haushalts-
plan 2017 und 2018 wurden übrigens 
bei der diesjährigen Delegiertenver-
sammlung Anfang März einstimmig 
genehmigt .  Es freut uns, dass die 
Basis uns darüber das Vertrauen aus-
sprach und unsere Arbeit bestätigt hat . 

Wolfgang Fischer
1 . Vorsitzender des ejm
…ist dankbar für die gelingende Jugendarbeit, die sich nicht nur in Zahlen aus-
drückt .

Sind  „Zahlen = Zahlen“?
Unser Februar-BAK stand ganz unter 
dem Zeichen der Vorbereitung der De-
legiertenversammlung . Im Mittelpunkt 
stand der Haushaltsplan . Auch Zahlen 
müssen bearbeitet und bewertet wer-
den . Gut, dass Werner Biehler hier wie-
der hervorragende Arbeit geleistet hat . 
Die Schlussbilanz von 2016 war durch-
weg positiv . So konnten wir uns auf das 
Planjahr 2018 konzentrieren .
Blickt man auf die Schnelle auf unseren 
neuen Haushaltsplan, sieht man nur 
Zahlen . Nimmt man sich aber etwas 
Zeit - und das haben wir im BAK durch-
aus getan - merkt man Korrekturen, 
welche aufgrund von Diskussionen und 
Ausrichtungen unserer Arbeit zustande 
kamen .

Ein paar Beispiele
Einen sichtbaren Anstieg der geplanten 
Ausgaben für die Junge Erwachsenen 
Arbeit zeigt einen neuen Schwerpunkt 
unserer Arbeit . Der Anstieg von 500 
auf 2 .000 Euro gibt Katharina auch die 
finanziellen Mittel und das Signal des 
BAK, sich in diese neue Arbeit zu inves-
tieren .
Die Jungschararbeit, in 2016 noch mit 
8 .000 Euro im Planansatz, geht in 2017 
und 2018 wieder auf ein Normalmaß 
von 2 .000 Euro zurück . In 2016 haben 
wir das große Jungscharwochenende 
durchgeführt . Das wird es erst wieder 
in ein paar Jahren geben, dafür ab 2017 
wieder die bewährten Jungschartage .

XXL
XXL

XXLXXL

XXL
XXL

XXL

XXL
XXL

XXL

www.networkXXL.de
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JUNGSCHAR-ARBEIT

Film ab – Luther erleben!
Es luthert sehr! So mancher mag es 
schon nicht mehr hören können: 2017 
ist LUTHERJAHR! Durch die Vorberei-
tungen auf dieses Jubiläumsjahr und 
sämtliche Veranstaltungen, bei denen 
die Reformation aus unterschiedlichen 
Perspektiven untersucht wird, mag der 
eine oder die andere von uns inzwi-
schen etwas überfüllt sein von Martin 
Luther . 
Dennoch möchte ich an dieser Stelle 
Mut machen, die Geschichte der Refor-
mation der Kirche auch an die Kinder 
in den Jungscharen weiter zu geben . 
Ohne die unermüdliche Suche Luthers 
nach einem gnädigen Gott und seinen 
Mut, dafür einzustehen sowie die Über-
setzung der Bibel in die Volkssprache, 
wäre nicht nur die Kirche heute nicht 
so, wie sie ist, sondern auch der per-
sönliche Glaube der Menschen hätte 
sich mit Sicherheit anders entwickelt, 
als er es bis heute tut . Deshalb hat 
das EJW Land ein großartiges Projekt 
entwickelt, durch das ihr euren Jungs-
charen die Geschichte der Reformati-
on und das Leben Luthers auf kreative 
Weise näher bringen könnt: Luther – 
Der Film .
Das EJW hat Anleitungen für drei 
Jungscharstunden entwickelt, in de-
nen ihr das Leben Luthers mit den Kin-
dern verfilmt. Dafür wird ein Drehbuch 
zur Verfügung zur Verfügung gestellt, 
in dem sämtliche Regieanweisungen 
sowie Verkleidungs- und Kulissentipps 
vorhanden sind . Außerdem gibt es be-

reits vorgefertigte Textkarten für län-
gere Textabschnitte, sodass die Kinder 
nicht den kompletten Text des Drehbu-
ches auswendig lernen müssen . 

In der ersten Jungscharstunde bekom-
men die Kinder inhaltlich einen Ein-
blick in das Leben von Martin Luther . 
Dies kann auf unterschiedliche Wei-
se geschehen: Durch einen Film oder 
eine Einheit zum Thema Luther mit 
unterschiedlichen Materialien kann 
den Kindern der Inhalt näher gebracht 
werden . Außerdem werden am ersten 
Tag schon die Rollen verteilt und die 
Textkarten verteilt, sodass die Kinder 
sich die längeren Texte schon einmal 
zu Hause anschauen – und sie üben 
können . Am zweiten und dritten Jung-
schartag erstellt ihr einen Film . Dazu 
können sich die Kinder der Geschich-
te angepasst verkleiden . Der Film wird 
am Ende eine Länge von ca . 8 Minuten 
haben .
Dieses Projekt bietet den Kindern eine 
gute Möglichkeit, das Leben Luthers 
und die Geschichte der Kirche nicht nur 
vor ihrem inneren Auge zu haben, son-
dern tatsächlich in die Geschichte ein-
zutauchen und sie somit noch einmal 
ganz anders zu begreifen, da sie sie 
nicht „nur“ hören oder sehen, sondern 
erleben .
Weiter Infos und alle Materialien zu 
dem Projekt findet ihr unter:  http://
www.ejwue.de/arbeitsbereiche/pro-
kids/aktuelles/news/news/luther-
der-film/

Katharina Renken
Bezirksjugendreferentin
…ist beeindruckt von den vielen Facetten der Reformation .
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ARBEIT MIT JUGENDLICHEN

Jugo-Termine
Mundelsheim/Pleidelsheim:
07 .05 .2017:  Dein Bild von Jesus – Darf 

er mitreden? Kilianskirche 
Mundelsheim; 18 .00 Uhr

25 .06 .2017: Gott ganz nah! Auch im 
Alltag? Pfarrscheuer Plei-
delsheim, 18 .00 Uhr

Kirchberg
07 .04 .2017 Royal Service, 20 Uhr
02 .06 .2017 Royal Service, 20 Uhr

Großbottwar:
02 .04 .2017 freshyougo 

18 .30 Uhr, Gemeindehaus
09 .07 .2017 freshyougo 

18 .30 Uhr, Gemeindehaus

Bike like Martin 2017
In diesen Tagen kommen die Anmelde-
hefte aus der Druckerei zu uns ins Ju-
gendwerk . Das heißt für Euch vor Ort: 
Ab sofort ist die Anmeldung für DAS 
Event 2017 im ejm möglich!
Tatsächlich sind es nur noch knapp 2 
Monate, dass Ihr auf den Spuren der 
Reformation 95 Aufgaben rund um 
Martin Luther und seine Mitstreiter löst .
Hier ist ein gutes Beispiel für ein Trai-
ningsprogramm bis dahin:
1 . Team zusammenstellen
2 . Teambesprechung 1
3 . Fitnesstraining
4 . Teambesprechung 2
5 . Fitnesstraining
6 . Kartenkunde
7 . Teambesprechung 3
8 . Fahrrad blm-tüchtig machen .
So oder auch ganz anders . :-)

Bitte beachtet: Da am Sonntag, … Mai, 
in einigen Gemeinden Konfirmationen 
stattfinden, haben wir die Abschluss-
veranstaltung mit Siegerehrung auf 
17 .oo Uhr gelegt . 
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FÖRDERVEREIN POSAUNENCHOR

Rückblick Bezirksposaunentag
Am Sonntag, dem 19 .03 ., hat in Rie-
lingshausen unser diesjähriger Bezirk-
sposaunentag stattgefunden . In der 
Gemeindehalle wurden die Besucher 
vom Bezirkschor unter der Leitung von 
Reinhard Layher, Kirchberg, musika-
lisch begrüßt . Choräle, klassische Stü-
cke, aber auch moderne Lobpreismusik 
ließen jeden auf seine Kosten kommen .
Die Predigt hielt der frühere Rielings-
häuser Pfarrer und jetzige Dekan von 
Nagold, Ralf Albrecht . Unter dem  
Slogan "Neues Herz gefällig" ging es 
um die Jahreslosung 2017 .
Im Anschluss spielte der Bezirkschor 
noch einige Choräle vor der Gemeinde-
halle, sehr zur Freude der Gottesdienst-
besucher und Passanten .
Wir danken dem Chor aus Rielingshau-
sen für die Gastfreundschaft und das 
Ausrichten .

Terminankündigung
Der Tag für Jungbläser und "junge Blä-
ser unter 18" findet dieses Jahr am 
09 .12 . unter Anleitung von Michael 
Püngel statt .

Camping Metzis II
Für Familien, als Clique, als Mitarbei-
ter-Team, als Jugendkreis, als Einzelner . 
Metzis ohne Stress erleben! In der Pro-
grammgestaltung ist man völlig frei . Von 
unserer Seite wird ein Morgen- und/oder 
Abendgebet angeboten . Sandmännchen 
für die Kinder! Ein Frühstück kann man da-
zubuchen, die restliche Verpflegung liegt in 
der eigener Hand . 
(Küchenbenutzung nach Absprache)
Infos Kompakt:
Zeit: 25 .8 . - 02 .09 .2017
Modus:  freie Terminwahl und freie  

Belegung Zeltweise
Preise: 18 EUR für Mitglieder des FV
(pro Zelt +Tag) 20 EUR für Nichtmitglieder
Frühstück: 3,50 EUR pro Person
 (Kinder unter 3 Jahre frei)
Leitung: Richard Schelle und Birgit 

und Walter Schaaf
Anmeldung: r ichard-schel le@gmx .de 

Tel . 07143/811150

 

Verwöhnabend „Für uns zwei“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eingeladen sind Paare und Ehepaare jeden Alters. 
Lassen Sie sich verwöhnen bei einem leckeren Essen und tanken Sie 

Vitamine für Ihre Beziehung. 
 

Samstag, 6. Mai 2017, 19 Uhr 
Tiefenbachhalle Auenstein 

 
Kosten: € 69,00 /pro Paar 

für Vortrag, Essen, Musik, Nachtisch & Getränke 
 

Verantwortlich: 
Evang. Kirchengemeinden und CVJM Abstatt-Auenstein 

 

Anmeldung bitte an: 
Gerda Vogel 07062 / 64011 

gerda.vogel@cvjm-abstatt-auenstein.de 

Verwöhnabend  „Für uns zwei“ 
 

Herzliche Einladung 



14

INFOS AUS DEM BEZIRK

Mit modernen und traditionellen 
Songs, Lesungen aus dem  

Johannesevangelium und weiteren Texten laden wir 
ein, sich neu dem Leiden und Sterben Jesu Christi 

und seiner Bedeutung für uns zu nähern.

Eintritt frei

Passionskonzert  
    „Es ist vollbracht“

Esther Kuch & gospel.ag-Band

Di.11.04. 
GROSSBOTTWAR
Ev. Martinskirche | Gartenstraße 1
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Großbottwar

20  
Uhr

Flohmarkt des CVJM Marbach
Der CVJM Maebach veranstaltet am 
Samstag, 20 Mai, zwischen 9 und 16 Uhr, 
seinen großen Flohmarkt im und um das 
Martin-Luther-Haus, Steinerstraße 4 .
   Auf zwei Etagen und rund um das Haus 
können große und kleine Besucher nach 
Herzenslust stöbern .
   Und wer dabei Hungergefühle entwi-
ckelt, auch dem kann geholfen werden .
Der Erlös wird vollständig zur Finanzie-
rung des Jugendreferenten eingesetzt .

Da die Parkplatznot um das Martin-
Luther-Haus an diesem Tag groß sein 
wird, bitten wir die Besucher, geeignete 
Parkplätze, z .B . am Gymnasium oder an 
der Schillerhöhe, anzufahren . Vor dem 
Haus gibt es lediglich „Ladeplätze“, aber 
keine Parkplätze .
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INFOS AUS DEM BEZIRK

J U G E N D T A G
 ALLE INFOS UNTER:

 WWW.DA-IST-FREIHEIT.DE

SONNTAG 24.9.

N

ORMAL IST ANDERS

Kooperationspartner:

10:00 – 11:00 Uhr  WARM-UP
DJ Faith, Loisach Marci, WARUM LILA

11:00 – 12:00 Uhr  AUFTAKT-GALA
Sound, Moves, Talk & Thesen, Landesbischof Dr. h.c. Frank Otfried July,  
WARUM LILA und Johannes Falk, Dance-Ikone Eric Gauthier, Input: Karsten Hüttmann 

12:00 – 16:00 Uhr  ACTION 
Unterhaltung, Kunst, Musik, Spirit und Genuss pur auf drei Bühnen und jede Menge 
Schlossplatz mit Bungeetrampolin, fil_da_elephant, StreetSoccer, Exit Games,  
NORMAL IST ANDERS und LUX, Minecraft-Sessions, Poetry-Slam, Bibel & Bischof,  
Ten Sing, Actionbounds, Kreatives zum Mitmachen, Loisach Marci und Schlemmer-Stände

12:30 – 15:30 Uhr  6x FEIER FREI – GOTTESDIENSTE FÜR JUNGE LEUTE

freiwillig hier | über Freiheit, freie Entscheidungen und Engagement –  
„frei“ ab 13+ (12:30 – 13:30 Uhr, Stiftskirche)

Eins + zwei = frei?! | überraschende Musik, farbige Lichterwelten um  
Martin Luther Kings „I have a dream“ (12:30 – 13:30 Uhr, Leonhardskirche)

Film-Gottesdienst „Das Dorf der Stille“ mit Filmemacher Bernd Umbreit und 
weiteren Gästen (12:30 – 14:00 Uhr, Kino Gloria)

International zuhaus | mit einfachen Mitteln Brücken schaffen, irritieren und  
integrieren (13:30 – 14:30 Uhr, Schlossplatz, Nebenbühne)

Diese Freiheit nehme ich! | frei leben, frei entscheiden, frei nachfolgen mit  
Marco Michalzik – „frei“ ab 15+ (14:30-15:30 Uhr, Stiftskirche)

Talkgottesdienst „FREI-s(ch)ein ...“ | kreative, witzige, kurzweilige Spurensuche  
nach „wahrer Freiheit“ (14:30-15:30 Uhr, Leonhardskirche)

16:00 – 17:30 Uhr  FINALE
WARUM LILA, Johannes Falk und Eric Gauthier
Konzert Glasperlenspiel

SAY GOODBYE

KARSTEN HÜTTM
A

N
N

LOISACH MARCI

FIL_DA_ELEPHANT

Das 
Festival
...da ist Freiheit

             WWW.DA-IST-FREIHEIT.D
E

JOHANNES FALK

JUGENDGOTTESDIENSTE

KONZERTE
STREETFOOD

CHILL-OUT-AREAS

SONNTAG
MARCO M

IC

H
A

L
Z

IK

WARUM LILA

J U G E N D T A G

5 0 0  J A H R E 
REFORMATION

24.9.2017
SCHLOSSPLATZ STUTTGART

EINTRITT FREI

ERIC GAUTHIER

ACTION



Ev. Jugendwerk / CVJM Bezirk Marbach 1 · Im Gigis 1 · 71711 Murr

Termine Freizeiten siehe Innenteil, ansonsten auch unter www.ejw-marbach.de

So . 02 .04 .  FRESH YOUGO • Gemeindehaus, Großbottwar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Do . 06 .04 .  LAGERLEITERTREFFEN • CVJM-Heim, Mundelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Fr . 07 .04 .  JUGO ROYAL SERVICE • Alte Kelter, Kirchberg .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Di . 11 .04 .  PASSIONSKONZERT • Ev. Martinskirche, Großbottwar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Mi . 26 .04 .  SEMINAR MENSCHENSKINDER • Ev. Gemeindehaus, O.feld .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
28 . - 29 .04 .  KLAUSUR DES BAK .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Ap
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7
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 2
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7

Sa . 06 .05 .  PAARVERWÖHNABEND • Tiefenbachhalle, Auenstein .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
So . 07 .05 .  JUGO ZOOM • Kilianskirche, Mundelsheim .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Di . 16 .05 .  BAK • Jugendwerk, Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
19 . - 21 .05 .  BIKE LIKE MIKE • Bürgersaal, Murr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa . 20 .05 .  FLOHMARKT • Martin-Luther-Haus, Marbach .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Sa . 20 .05 .  DV EJW LAND • Bernhäuser Forst .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
25 . - 28 .05 .  SEGELFREIZEIT FÜR MÄNNER • Bodensee .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .


